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BEZIRK
NORDRHEIN-WESTFALEN

Christian Poblotzki, Betriebsrat
von EDS OS in Wuppertal, macht
keinen Hehl daraus: »Mit Ge-
werkschaften hatten wir nicht viel
am Hut.« Die Arbeitnehmerver-
tretung, eine starke, bundesweit
gut vernetzte Truppe, regelte alles
selbst. Sogar Gehaltserhöhungen.
Bis Anfang dieses Jahres. Fünf
Prozent hatten die IT-Dienstleis-
ter gefordert: »Gimme five« lau-
tete ihre Parole. Doch obwohl die
Firma Gewinne macht, rückte sie
nur ein Prozent raus.
Dieses Gehaltsdiktat war eine
bittere Pille: »Die Geschäftsfüh-
rung hat uns am Nasenring
durch die Manege gezogen«, sagt
Poblotzki. Die Gesamtbetriebs-
ratsvorsitzende Sabine Bube, in
Essen tätig, sieht das nicht an-
ders: »Es war wie ein Schlag ins
Gesicht. Wir standen da und ka-
men nicht weiter, wir waren am
Ende.« Ihr Vorgänger im Amt,
Stephan Buchal aus Rüsselsheim,
sagt: »Das war eine richtige Klat-
sche, man hat uns vor die Wand
laufen lassen.« Auch der Versuch
eines Mediators, zwischen Be-
triebsrat und Chefetage zu ver-
mitteln, scheiterte. Buchal nennt
den entscheidenden Punkt: »Wir
haben als Betriebsrat zwar Mit-
bestimmungsrechte, auch in Fra-
gen der betrieblichen Lohnge-
staltung. Aber wir können keine
Gehaltserhöhung durchsetzen.«
Das ist den Gewerkschaften vor-
behalten, weil nur sie – notfalls –
zum Arbeitskampf aufrufen kön-
nen.
Auf kollektives Betteln wollten
sich die EDS-Betriebsräte aber
nicht beschränken. Sie wollen auf
Augenhöhe mit dem Arbeitgeber
verhandeln. Mitte April, auf einer
Tagung im sauerländischen Me-
schede, starteten sie ihre Kampa-
gne für einen Haustarifvertrag.
Ihnen war klar: Ohne Gewerk-
schaftsmitglieder kein Tarifver-

trag. Also warben und werben sie
Beschäftigte für IG Metall und
Verdi (zwischen beiden Gewerk-
schaften existiert ein Kooperati-
onsvertrag, der auch die Bildung
einer gemeinsamen Verhand-
lungskommission vorsieht).

Als sich Christian Poblotzki
am Standort Wuppertal umhör-
te, wer Gewerkschaftsmitglied ist,
stellte er rasch fest: »Wir waren
nur sehr wenige.« Aber nicht
lange: »Viele Kolleginnen und
Kollegen haben sich überzeugen
lassen, der Gewerkschaft beizu-
treten.« Mittlerweile ist die Beleg-
schaft in Wuppertal gewerk-
schaftlich gut organisiert.

Überall sprechen die Betriebs-
räte die Beschäftigten direkt an,
informieren, klären auf, organi-
sieren Mitgliedertreffen und
Grillabende.

Unfreiwillig trägt auch die Fir-
ma zur Mitgliederwerbung bei:
Die Übernahme von EDS durch
HP erfolgt hinter verschlossenen

Türen, nichts dringt nach außen.
In »Eine Deutliche Sprache«,
dem Infoblatt des Betriebsrats
heißt es dazu: »Die Erfahrung
lehrt, dass solche Akquisitionen
zu Lasten der Beschäftigten ge-
hen, Arbeitsplätze gefährden und

Besitzstände angreifen.« Seit dem
Frühjahr sind 500 Beschäftigte
neu zu IG Metall und Verdi gesto-
ßen. Das Ziel, stark genug zu sein,
um einen Haustarifvertrag
durchzusetzen, rückt in greifbare
Nähe. Norbert Hüsson

Klare Bildsprache: Haustarifverträge schützen – ein Werbe-Argument des Betriebsrats von EDS OS.

Electronic Data Systems (EDS), die frühere EDV-Tochter von General Mo-

tors (Opel), ist ein weltweit operierendes Unternehmen für Informati-

onstechnologie (IT)-Dienstleistungen. EDS übernimmt oder unterstützt

die Datenverarbeitung von Firmen zahlreicher Branchen, beispielswei-

se der Automobilindustrie, des Handels und Bankgewerbes, betreibt

Rechenzentren und Computer-Netzwerke, entwickelt Hard- und Softwa-

re. Jahresumsatz 2007: 22, 1 Milliarden US-Dollar.

EDS Operations Services (OS) ist die größte von fünf Gesellschaften der

EDS Deutschland GmbH, Düsseldorf. Und beschäftigt insgesamt 2800

Menschen, die meisten am Stammsitz in Rüsselsheim. In Nordrhein-

Westfalen sind 500 Mitarbeiter tätig – an fünf Standorten: in Köln, Es-

sen, Wuppertal, Bochum und Düsseldorf.

Der US-Technologie-Konzern Hewlett-Packard (HP) übernimmt zurzeit

EDS. Firmenintern gilt das Unternehmen bereits als »HP company«. Wie

sich die Elefantenhochzeit auf die Beschäftigten auswirken wird, ist

noch unbekannt.

EDS: DER STECKBRIEF

Ihr konkretes Ziel: ein Haustarifvertrag
EDS OPERATIONS SERVICES: IT-DIENSTLEISTER ORGANISIEREN SICH

Das IT-Unternehmen EDS Operations Services (OS) ist nicht im Arbeitgeberverband, es gilt auch kein Haustarifvertrag. Das

wollen die Betriebsräte jetzt ändern, gemeinsam mit der IG Metall und der Dienstleistungsgewerkschaft Verdi – engagiert

und zielstrebig: Innerhalb eines halben Jahres haben sie bereits zusätzlich 500 Beschäftigte gewerkschaftlich organisiert.
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metallzeitung: Das neue Aus-

bildungsjahr hat begonnen. Sind schon

alle Azubis Mitglied der IG Metall?

Hay: (lacht) Schön wär’s. Im
Ernst: Unser Anspruch ist, alle
neuen Auszubildenden zu gewin-
nen. Das sind rund 8500.

metallzeitung: Und, wie viele sind

schon dabei?

Hay: Im August, dem ersten Auf-
nahmemonat, sind bereits 1850
Azubis Mitglied geworden – ein
Superergebnis, die Welle rollt. Die
Mitgliedergruppe der Auszubil-
denden ist von 2004 bis 2007 um
mehr als zehn Prozent gestiegen.
Das wollen wir toppen.

metallzeitung: Wie denn?

Hay: Beispielsweise durch unsere
Berufsschul-Kampagne »YOUni-
te!« Im August und September
waren wir in Siegen, Remscheid-
Solingen und Essen unterwegs.
Wir haben 110 Jugendliche über-
zeugt, der IG Metall beizutreten.
Bis Ende dieses Jahres laufen wir
15 Schulen an, im nächsten Jahr
dann 30.

metallzeitung: Was ist das Erfolgs-

geheimnis von »YOUnite!«?

Hay: Wir wissen, dass viele Ju-
gendliche nur deshalb nicht Mit-
glied werden, weil sie niemand
darauf anspricht. Deshalb gehen
wir direkt auf sie zu. Und machen
dabei eine interessante Erfah-
rung: Viele wollen nicht nur wis-

Der Leiharbeitnehmer Arno Graf,
Mitglied der IG Metall Essen,
hat dank gewerkschaftlichem
Rechtsschutz vor Gericht eine
kräftige Lohnnachzahlung er-
stritten.

Graf war Beschäftigter der
Trenkwalder Personaldienste
GmbH Dortmund. Die Firma
schickte den Elektriker, der lan-
ge arbeitslos war, in eine öffent-
lich geförderte Qualifizierungs-
maßnahme. Sein Stundenlohn:
12,14 Euro (wovon 3,70 Euro
nur einsatzbezogen gezahlt
wurden, sprich bei Urlaub und
Krankheit entfallen sollten).

Mitte Juli erhielt Graf eine
Änderungskündigung. Seine
Firma, die einen Haustarifver-
trag mit dem Christlichen Ge-
werkschaftsbund abgeschlossen
hat, stufte ihn auf einen Stun-
denlohn von 8,28 Euro zurück.

Das bedeutete einen Einkom-
mensverlust von 588 Euro pro
Monat. Statt 1848 Euro sollte er
nur 1260 Euro verdienen.

Das Arbeitsgericht Dortmund
vereitelte das Ende August und
urteilte: Trenkwalder muss Arno
Graf 12,14 Euro Stundenlohn
zahlen. Jedenfalls bis auf weiteres.
Denn zwischenzeitlich hat die
Verleihfirma den Metaller gefeu-
ert. Mitte September einigten sich
beide Parteien vor Gericht auf ei-
ne Abfindung.

Weiterhin flexibel in Rente –
auch in NRW: Der Pilotab-
schluss zur neuen Altersteilzeit
aus Baden-Württemberg soll
bundesweit übernommen wer-
den. Das haben IG Metall und
Gesamtmetall vereinbart. Auch
die IG Metall NRW verhandelt
darüber zurzeit mit dem Ar-
beitgeberverband der Metall-
und Elektroindustrie. »Unser
Ziel lautet: wertgleiche Über-
nahme«, erklärte Tarifsekretär
Manfred Menningen. Der neue
Altersteilzeitvertrag soll vor Be-

ginn der Lohn- und Gehaltsrun-
de am 14. Oktober vorliegen.

Nach Redaktionsschluss dieser
metallzeitung hat die Tarifkom-
mission ihre Forderungen für die
700 000 Beschäftigten der Metall-
und Elektroindustrie beschlossen
– nachzulesen im Internet:
www.nrw.igmetall.de Dort stehen
auch die Ergebnisse der Tarifver-
handlungen für die Holz und
Kunststoff verarbeitende Industrie
Westfalen-Lippe,die in der zweiten
September-Hälfte in die entschei-
dende Phase getreten sind.

sen, was die IG Metall für sie tut,
sondern was sie tun können.

metallzeitung: Deine Antwort?

Hay: Wer bei uns mitmacht, be-
stimmt selbst, wofür er sich enga-
giert: Zum Beispiel für eine quali-
fizierte Berufsausbildung, für
mehr Ausbildungsvergütung oder
für die unbefristete Übernahme
in ein sicheres Beschäftigungsver-
hältnis. Wir bieten ein Forum, bei
uns können sich Azubis treffen
und austau-
schen, eigene
Ideen entwik-
keln und ge-
meinsame
Projekte an-
stoßen. Ob
virtuell im
Internet un-
ter www.ig
metall4you.de oder real in jeder
IG Metall-Verwaltungsstelle. Un-
sere Tür steht offen.

metallzeitung: Wie läuft die Mitglie-

derwerbung im Betrieb?

Hay: Es gibt Betriebe, in denen
Betriebsräte alle Auszubildenden
organisieren. Eine tolle Leistung.
Dort, wo es gewünscht wird, hel-
fen wir übrigens gerne, die Aus-
zubildenden anzusprechen. Das
sollte unbedingt im ersten halben
Jahr nach Beginn der Ausbildung
geschehen. Die Jugendlichen
brauchen und suchen nämlich ei-
nen starken Partner.

Leiharbeiter wehrt sich mit Erfolg

Tarif-News

Hinderk Neuhaus (DGB-Rechts-
schutz), Arno Graf und Alfons Rüther
(IG Metall Essen)

Volker Kotnig, 46, seit 2000 Ers-
ter Bevollmächtigter der IG
Metall Paderborn, ist ab 1. Ok-

tober Bezirks-
sekretär in
Düsseldorf.
Kotnig ist An-
sprechpartner
der 43 Verwal-
tungsstellen
in NRW sowie
zuständig für

die Arbeitsorganisation und
Teamentwicklung der IG Me-
tall-Bezirksleitung. Er folgt Mi-
chael Lessmann, 51, der mit

Wirkung vom 15. September als
Fachbereichsleiter Mitglieder
und Kampagnen beim IG Me-
tall-Vorstand in Frankfurt/Main
berufen worden ist.

Neuer Mann
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IG Metall-Bezirk
Nordrhein-Westfalen,
Roßstraße 94, 40476 Düsseldorf
Telefon 02 11–4 54 84-0,
Fax 02 11–4 54 84-101
E-Mail:
Norbert.Huesson@t-online.de
Internet: www.nrw.igmetall.de
Verantwortlich: Oliver Burkhard
Redaktion: Norbert Hüsson

IMPRESSUM

Die CDU-Fraktion im nord-
rhein-westfälischen Landtag for-
dert alle Beschäftigten auf, Ge-
werkschaftsmitglied zu werden –
und nicht als Trittbrettfahrer die
tarifpolitischen Erfolge anderer
wie selbstverständlich mitzu-
nehmen. »Arbeitnehmer sollten

sich Gewerkschaften anschlie-
ßen wie Betriebe Arbeitgeber-
verbänden beitreten sollten«,
sagte Fraktionschef Helmut
Stahl. Auf dem Petersberg bei
Bonn hat die CDU-Fraktion
Eckpunkte zur Tarifautonomie
verabschiedet.

CDU NRW wirbt für IG Metall
Der DGB NRW lobt die Petersberger Eckpunkte der CDU-Landtags-

fraktion zur Tarifautonomie: »ein äußerst konstruktiver Beitrag«.

»Wer bei uns mitmacht, bestimmt selbst, wofür er sich engagiert.«

Thomas Hay, Jugendsekretär der IG Metall-Bezirksleitung Düssel-

dorf, empfiehlt allen Auszubildenden, sich jetzt zu organisieren.

»Unsere Tür steht offen«

Thomas Hay

Volker Kotnig
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IG Metall Dortmund

Ostwall 17–21

44135 Dortmund

Telefon: 02 31 – 5 77 06-0

E-Mail: dortmund@igmetall.de

Internet:

www.dortmund.igmetall.de

Redaktion: Ulrike Kletezka (ver-

antwortlich), Hans-Jürgen Mei-

er, Ulrike Schwark
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LOKALES
DORTMUND

TARIFRUNDE 2008

Die Betriebsräte der Metall- und

Elektroindustrie in Dortmund

haben sich erstmals getroffen,

um über die Tarifrunde 2008 zu

beraten. Insgesamt konnten die

Betriebsräte über sehr gute wirt-

schaftliche Situationen in den

Betrieben berichten. Das führt

bei den Beschäftigten zu hohen

Erwartungen an die Tarifrunde.

GERECHTIGKEIT

Es geht nicht nur…
…um mehr Geld, sondern auch

um mehr Ge-

rechtigkeit. Die

Beschäftigten

sollen an den

hohen Ergebnis-

sen der Betriebe

fair beteiligt werden.

TERMINE

Arbeitskreis Arbeits- und
Gesundheitsschutz, 2. Halbjahr

14. Oktober, 16 Uhr
Neue Struktur und Zukunft des

Arbeitskreises

11. November, 16 Uhr
Zeitarbeit: Arbeits- und Gesund-

heitsschutz

9. Dezember, 16 Uhr
Präventiver Hautschutz

Ort: DAB Brauerei, Steiger-

straße 20, Kaminzimmer

Interessierte Kolleginnen und

Kollegen, die sich mit dem The-

ma Arbeits- und Gesundheits-

schutz im Betrieb beschäftigen,

sind eingeladen, in unserem Ar-

beitskreis mitzuarbeiten.

Wir bitten um Anmeldung unter

Telefon 02 31 – 5 77 06-28, Ulrike

Schwark

IMPRESSUM

Der Arbeitskreis Arbeits- und Gesundheitsschutz
Die Aufgaben sind, die Erfahrungen und Informationen auszutauschen und die Probleme zu lösen.

Das Thema Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz ist eine ständige
Herausforderung unserer IG Me-
tall.

Wie viele andere Verwaltungs-
stellen haben auch wir in Dort-
mund bereits seit 1972 einen Ar-
beitskreis für diesen Bereich, der
acht Mal im Jahr tagt.

Die Kolleginnen und Kollegen
werden in den Veranstaltungen
durch sach- und fachkundige Re-
ferenten über aktuelle Themen
zum Arbeits- und Gesundheits-
schutz, aber auch über politische
Themen, wie zum Beispiel über
das Projekt »Beschäftigungsfähig-
keit sichern – Potenziale alternder
Belegschaften«, informiert.

In unserem Arbeitskreis wird
auch über gesetzliche Bestim-
mungen, Vorschriften, Richtlini-
en oder Verordnungen berichtet,
die für unsere Betriebsräte und
die Arbeitssicherheitsexperten

wichtig sind. Der Informations-
und Erfahrungsaustausch über
Aktuelles rund um den Arbeits-
und Gesundheitsschutz – das ist
eine der wichtigsten Aufgaben des
Arbeitskreises.

Dem Arbeitskreis gehören Ver-
trauensleute, Sicherheitsbeauf-
tragte, Betriebsräte und Fachkräf-
te für Arbeitssicherheit an, die
einerseits für ihre Tätigkeit wich-
tigte Informationen bekommen,
aber auch aus der betrieblichen
Praxis berichten und in den Dis-
kussionen Erfahrungen austau-
schen.

Aktive Kolleginnen und Kolle-
gen sind in den für ihre Branche
zuständigen Berufsgenossenschaf-
ten in der Selbstverwaltung ehren-
amtlich tätig.

In der Maschinen- und Walz-
werkberufsgenossenschaft sind im
Rentenausschuss die Kollegen Jür-
gen Muhss und Leonhard Tschö-

pe, der gleichzeitig stellvertreten-
des Vorstandsmitglied ist, tätig.
Vorstandsmitglied bei der Hütten-
und Walzwerkberufsgenossen-
schaft ist der Kollege Bernhard
Gailus. Heinz Gollner und Tho-
mas Kamp als stellvertretendes
Mitglied der Vertreterversamm-
lung gehören dem Rentenaus-
schuss an.

Vertreten im Bau- und Renten-
ausschuss der Berufsgenossen-
schaft für Feinmechanik und Elek-
trotechnik ist der Kollege Jörg
Greiser.

Die Termine und der Veranstal-
tungsort für das
Jahr 2009 sind
ab November
im Service-
heft der IG
Metall Ver-
waltungs-
stelle nach-
zulesen.

NEUES AUS DEN AUTOHÄUSERN

Der Kfz-Häuserkampf geht weiter
Im KFZ-Handwerk ist nach wie vor keine Ruhe eingekehrt. Mittlerweile haben viele Betriebe einen

Tarifvertrag mit der IG Metall abgeschlossen. Die IG Metall-Verwaltungsstelle Dortmund lässt nicht

locker, für die Beschäftigten in den anderen Autohäusern ebenfalls Tarifverträge zu erreichen.

In Dortmund versuchen wir wei-
terhin durch Verhandlungen ein-
zelne Kfz-Handwerksbetriebe
wieder in die Tarifbindung zu be-
kommen.

Bei der Mercedes-
Benz Minibus GmbH
konnte nach sechs Ver-
handlungen und einem
mehrstündigen Warn-
streik ein Verhand-
lungsergebnis in IG
Metall-Qualität er-
reicht werden. Schwie-
riger stellt sich die Si-
tuation beim Autohaus
Hirsch (Mercedes-Benz
Vertragspartner) in
Dortmund und Werne dar, denn
die Geschäftsführung wollte erst
gar nicht mit der IG Metall in Ver-
handlungen treten. Die Beschäf-
tigten haben derweil erstmals ei-

nen Betriebsrat gewählt und am
1. September einen mehrstündi-
gen Warnstreik organisiert. Trotz
der Drohung des Arbeitgebers,

Abmahnungen auszusprechen,
beteiligten sich die Beschäftigten
an dem Warnstreik in großer An-
zahl.

Der Mut der Beschäftigten hat

die Geschäftsleitung soweit be-
eindruckt, dass jetzt ein erster
Verhandlungstermin mit der Ver-
waltungsstelle vereinbart wurde.
Olaf Kamhöfer, Gewerkschaftsse-
kretär: »Hut ab. Wenn die Beleg-
schaft weiterhin so stark ist, wer-
den wir auch für das Autohaus
Hirsch einen guten Tarifvertrag
abschließen können.«

Positiv ist ebenfalls, dass sich
die Kolleginnen und Kollegen aus
den Autohäusern Schmidt (VW/
Audi) an die Verwaltungsstelle ge-
wandt haben, um erstmalig eine
Betriebsratswahl einzuleiten. Der
Wahlvorstand wurde in einer Be-
triebsversammlung von über 80
Kolleginnen und Kollegen ge-
wählt. Gemeinsames Ziel ist es,
auch für die Beschäftigten wieder
einen guten Tarifvertrag zu errei-
chen.
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SEMINARE

Arbeit – Entgelt – Leistung
(37/6)
Wochenseminar vom 19. bis zum

24. Oktober zu Lohnarten und

leistungsgerechtem Entgelt im

Parkhotel Olsberg.

Aktuelles Arbeitsrecht (37/6)
Tagesseminar am 30. Oktober

von Landesarbeitsrichter

Schmidt. Tagungsort ist das

Hotel Kreutzheide in Rietberg-

Westerwiehe.

Überzeugen – motivieren –
gewinnen
Beim Wochenendseminar vom

14. bis zum 15. November im

Hotel Clemens August in Da-

vensberg lernt ihr überzeugend

gewerkschaftliche Inhalte zur

Mitgliedergewinnung zu nutzen.

Betriebsräte I (37/6)
Das Grundlagenseminar für

Betriebsräte ist vom 23. bis 28.

November im Intercity Hotel in

Düsseldorf.

Interessenten können sich bei

der Verwaltungsstelle anmelden.

Mitmachen ist bei der IG Metall
Gütersloh ausdrücklich erwünscht.
Die IG Metall ist nicht nur für die
Beschäftigten der Metall- und
Elektroindustrie da. Ob Jugendli-
che oder Senioren, Handwerker
oder Schwerbehinderte, Textiler
oder Holzbeschäftigte: Jede und je-
der findet bei der IG Metall Güters-
loh ein passendesAngebot für sich.

Das kostenfreie Seminarpro-
gramm unterstützt die persönliche
Entwicklung und vermittelt Fach-
wissen. Außerdem gibt es zahlrei-
che Arbeitskreise,zu denen Betrof-
fene und Interessierte herzlich
willkommen sind.

NUTZT DIE KOMPETENZ EURER VERWALTUNGSSTELLE

Die IG Metall Gütersloh stellt sich vor
Rund 2,4 Millionen Mitglieder hat die IG Metall deutschlandweit, fast 10 300 in unserer Verwaltungsstelle. Das Büro am Sparrenburgweg

ist für euch lokale Anlaufstelle, als deren Beschäftigten wir uns mit unseren Tätigkeitsbereichen vorstellen. Gemeinsam organisieren wir

die politischen Aktivitäten und bieten einzelnen Mitgliedern umfassende Beratungs-, Unterstützungsleistungen und Rechtschutz an.

IMPRESSUM

Bernd Marx,
Erster Bevollmächtigter und Kassierer
Telefon 0 52 41 – 95 07 12
Bernd.Marx@igmetall.de
Tätigkeitsbereich:
Grundsatzfragen, Kassenangelegen-
heiten, Öffentlichkeitsarbeit,
Senioren und Betriebsbetreuung

Birgit Bäumker,
Ehrenamtliche Zweite Bevollmäch-
tigte und Betriebsratsvorsitzende
der Firma Miele & Cie. KG, Oelde
Telefon 0 52 46 – 9 17 26 41

Hans-Werner Heißmann-Gladow,
Gewerkschaftssekretär
Telefon 0 52 41 – 95 07 16
Hans-Werner.Heissmann-
gladow@igmetall.de
Tätigkeitsbereich:
Branche Textil-Bekleidung, Jugend,
Bildung und Betriebsbetreuung

Brundhild Holk,
Sachbearbeiterin für Leis-
tungswesen, Seminare
und Kasse
Telefon 0 52 41 – 95 07 17
Brunhild.Holk@igmetall.de

Brigitte Hukemann,
Sachbearbeiterin für Se-
niorenarbeit, Funktionärs-
und Organisationswahlen
Telefon 0 52 41 – 95 07 11
Brigitte.Hukemann@
igmetall.de

Christine Hornberg,
Sachbearbeiterin für
Rechtsschutz, Betriebs-
daten und Branchenaus-
schuss Holz und Kunststoff
Telefon 0 52 41 – 95 07 15
Christine.Hornberg@
igmetall.de

Karin Schumacher,
Sachbearbeiterin
Mitgliederbetreuung und
Beitragswesen
Telefon 0 52 41 – 95 07 13
Karin.Schumacher@
igmetall.de

Hans-Josef Langela,
Gewerkschaftssekretär
Telefon 0 52 41 – 95 07 18
Hans-Josef.Langela@igmetall.de
Tätigkeitsbereich:
Branche Holz und Kunststoff,
Kfz-Handwerk und Betriebs-
betreuung

Reinhold Tönjes,
Gewerkschaftssekretär, Ass. jur.
Telefon 0 52 41 – 95 07 14
Reinhold.Toenjes@igmetall.de
Tätigkeitsbereich:
Rechtsschutz, Angestellte, Arbeits-
und Gesundheitsschutz, neue Tech-
nologien und Betriebsbetreuung
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■ 21. und 22. Oktober
Seminar für Betriebsräte nach

Paragraf 37.6 BetrVG zum The-

ma: »Sachgerecht verhandeln«

Beginn: 8.30 Uhr im Hotel »Bir-

kenhof«, Espelkamp-Frotheim.

■ 28. Oktober und 12. November
Seminar für Betriebsräte nach

Paragraf 37.6 BetrVG zum Thema

»Suchtprävention im Betrieb –

Workshop zu Früherkennung

und Möglichkeiten«

Beginn: Jeweils 8.30 Uhr im Ho-

tel »Birkenhof«, Espelkamp-Frot-

heim

■ 31. Oktober
»Es geht um mehr«

Ende der Friedenspflicht in der

Metall- und Elektroindustrie

■ 4. November
Seminar für Betriebsräte nach

Paragraf 37.6 Betriebsverfas-

sungsgesetz zum Thema: »Aktu-

elle Rechtsprechung«.

Beginn: 8.30 Uhr im Hotel »Bir-

kenhof«, Espelkamp-Frotheim.

Nachdem die Ortsvorstände der
Verwaltungsstellen Herford und
Minden ein Vertragswerk ausge-
arbeitet und beschlossen hatten,
stimmte am 16. September die
Delegiertenversammlung der
Verwaltungsstelle Minden der
geplanten Kooperation zu. Oliver
Burkhard, Bezirksleiter der IG

Metall NRW, gab seiner
Hoffnung auf eine gute
und fruchtbare Zusam-
menarbeit Ausdruck und
kam dann zum Haupt-
thema seines Referats,
der kommenden Tarif-
runde in der Metall- und
Elektroindustrie. »Geht

wir wissen: Die Lage ist besser als
die Stimmung. Wir wollen die
Teilhabe am wirtschaftlichen Er-
folg. Es geht also um mehr – auch
um mehr Gerechtigkeit. Und
deshalb ist auch die Besserstel-
lung der Leiharbeitnehmer The-
ma dieser Tarifrunde«, betonte
Burkhard.

es nach den Arbeitge-
bern, gefährdet die
Lohnforderung der IG
Metall entweder den
Aufschwung – oder sie
beschleunigt den Ab-
schwung. Zum Glück
geht es aber nicht nach
den Arbeitgebern. Denn

Auftakt zur Tarifrunde und Kooperation
IG Metall-Bezirksleiter Oliver Burkhard gratuliert Delegiertenversammlung zum Kooperationsbeschluss.

Doch mit 104 Jahren darf der Ge-
werkschafter aus dem Kalletal bei
der gemeinsamen Jubilarehrung
der IG Metall und der Eisenbah-
nergewerkschaft Transnet bequem
im Rollstuhl
sitzen blei-
ben. Der Bei-
fall der ande-
ren Jubilare
war ihm si-
cher, der
Landrat des
Kreises Min-
den-Lübbecke
Dr. Ralf Nier-
mann, die
Landtagsabgeordnete Inge Howe
und der DGB-Regionsvorsitzende
Roland Engels zählten zu den Gra-
tulanten.

Regina Rusch-Ziemba, stellver-
tretendeVorsitzende der Transnet,
würdigte in ihrer Festrede die Lei-
stungen der Jubilarinnen und Ju-

bilare und ihren Einsatz für die
deutsche Gewerkschaftsbewe-
gung. Im Jahr 1983 wurden 145
Kolleginnen und Kollegen Mit-
glied der IG Metall, ihr 40-jähriges
Gewerkschaftsjubiläum feierten
59 Kolleginnen und Kollegen,
27 sind ein halbes Jahrhundert da-
bei.

36 Mitglieder wurden für 60-
jährige Mitgliedschaft geehrt: Gis-
bert Baxmeier, Hermann Deppe,
Friedrich Entemeier, Karl-Heinz
Klinksiek, Helmut Korfsmeier,
Hans-Günter Molter,Herbert Oh-
neseit und Friedrich Pangritz aus
Bad Oeynhausen, Karl Bu-
schmann, Hildegard Hoffmeister
und Hans Schreyer aus Hüllhorst,
Franz Pietras aus Kirchlengern,
Erwin Dreier, Günther Sander,
Heinz Vogelsang und Heinz Zieh-
rock aus Löhne, Wilhelm Sunder-
meier aus Lübbecke, August Büh-
ler, Günter Franke, Erwin Harke,

Heinz Henrichs, Alfons Jensch,
Wilhelm Korte, Gerd Krause,
Heinrich Meyer, Günter Riech-
mann, Willi Stangenberg und Ni-
kolaus Wittmann aus Minden,
Wilhelm Busse und Ortwin Giese-
king aus Peterhagen,Aldolf Bentel,
Karl Hartmann und Wilhelm Pa-
pe aus Porta Westfalica, Karl Gro-
ße-Schweinefuß und Karl-Heinz
Stegelmeier aus Preußisch Olden-

dorf sowie
Heinz
Paczkowski
aus Vlotho.

Lutz Schäf-
fer, Erster Be-
vollmächtig-
ter der IG
Metall Min-
den, dankte

besonders dem langjährigen
zweiten Bevollmächtigten und
60-jährigem Jubilar, Heinz Vogel-
sang, für sein Engagement. ■

Die 60-jährigen Jubilare der Transnet und IG Metall Minden.

Regina Rusch-
Ziemba ehrt
Hermann Henke.

Lutz Schäffer und
Heinz Vogelsang.

Oliver Burkhard,
IG Metall-Be-
zirksleiter Nord-
rhein Westfalen.

JUBILARFEIER DER IG METALL MINDEN AM 13. SEPTEMBER

Hermann Henke ist 85 Jahre dabei
»Ich kann auch noch stehen«, ruft Hermann Henke in die Aula des Bessel-Gymnasiums.
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Mitgliederversammlung
Nebenstelle Laggenbeck
20. Oktober, 18 Uhr

Gaststätte Kurlemann,

Ibbenbüren-Laggenbeck.

Von wegen Bonus …
Mit der August-Abrechnung gab

es für die Kolleginnen und Kolle-

gen aus den Betrieben, in denen

der Flächentarifvertrag für die

Metall- und Elektroindustrie

NRW gilt, eine Einmalzahlung in

Höhe von 3,98 Prozent des indi-

viduellen Tarifeinkommens. Der

eine oder andere Arbeitgeber

hat dafür eine Bezeichnung ge-

wählt (»Konjunkturbonus« oder

ähnliches), die den Eindruck ent-

stehen lassen konnte oder soll-

te, es handele sich dabei um ei-

ne großherzige betriebliche

Ausschüttung. Fakt ist aber: Die

Einmalzahlung beruht auf dem

2007er Tarifabschluss, den wir

nach massiven Warnstreiks hat-

ten erreichen können. Also Tarif-

leistung, nicht »Bonus«.

Ein dickes Dankeschön allen 18
beteiligten Mannschaften und
dem Organisationsteam um
Günter Bergener. Die Spieler bo-
ten engagierten Fußballsport,
und Günter Bergener von der
Nebenstelle Lengerich garantier-
te mit seinem Team den reibungs-
losen Ablauf des Turniers – keine
leichte Aufgabe angesichts des
ungewöhnlich großen Teilneh-
merfeldes. Das Wetter spielte mit
- so mancher hätte gegen etwas
kühlere Temperaturen nichts ein-
zuwenden gehabt.

Traditioneller Austragungsort
war das Stadion von Preußen
Lengerich. Gespielt wurde auf
dem Kleinfeld, Spieldauer jeweils

zehn Minuten, in drei Gruppen
zu je sechs Teams. Nach der Vor-
runde traten die jeweils drei
Gruppenersten und -zweiten in
der Endrunde gegeneinander an
und spielten Pokal, Urkunden
und Siegprämien unter sich aus.

Das Team der Firma Winkhaus
in Münster setzte sich in der Vor-
runde als Erster in der Gruppe C
durch, holte zwölf Punkte in der
Endrunde und schnappte sich
souverän den Siegerpokal.

Die Betreuermannschaft von
Windmöller & Hölscher, Lenge-
rich, erspielte sich den ersten
Platz in der Vorrundengruppe A
und setzte sich mit einer Ausbeu-
te von acht Punkten in der End-

runde auf den zweiten
Platz, dicht gefolgt von
der Mannschaft der Fir-
ma Hullmann aus Lie-
nen, die sich als Vorrun-
den-Zweiter der Gruppe
A in die Endrunde ge-
spielt hatte und sieben
Zähler auf dem Punkte-
konto sammelte.

Weitere Endrunden-Teilneh-
mer: Team 1 der Firma Gerhardi,
Ibbenbüren, die Mannschaft von
Donaldson aus Dülmen sowie die
Fußballer der Bischoff-Werke in
Lüdinghausen.

In der Vorrunde angetreten
und nicht bis in die Endrunde
vorgerückt waren zwei Teams der

REKORDBETEILIGUNG, TOLLES WETTER, KEINE ERNSTHAFTEN VERLETZUNGEN

129 Tore beim IG-Metall-Turnier in Lengerich

Am 22. August 2008 tagte in Düsseldorf die Bezirkskonferenz der IG
Metall NRW, tags darauf gemeinsam mit den Mitgliedern der Metall- und
Textil-Tarifkommissionen. Das Foto zeigt die Münsteraner Delegation
mit dem Bezirksleiter, Oliver Burkhard (Zweiter von rechts). Zum Bericht
über die Konferenz siehe Bezirksseiten NRW.

MÜNSTERANER DELEGATION
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Ein riesiges Aufgebot – alle Mannschaften des Turniers.

Firma Gußstahl Lienen, eine zwei-
te Fußballvertretung der Firma
Gerhardi und die Mannschaften
der Firmen Ceno Tec, Jäger, Kiffe-
Söhne, Kordel, Osmo, Schemberg,
Schröder und Westeria sowie ein
Ehemaligenteam von Windmöl-
ler & Hölscher. Zahlreiche Fotos
vom Turnier unter www.igmetall-
muenster.de

Siegertypen – die Winkhaus-Mannschaft
aus Münster.
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Achtung: Taschenkalender für

2009 in dieser Ausgabe

Ab dem 1. Oktober wird Kolle-

ge Karlo Sattler, Bezirkssekretär,

kommisarisch die Verwaltungs-

stelle Paderborn bis zur Neu-

wahl anfang 2009 leiten.

Spontane Versammlung vor

der Firma WESTO in Paderborn

am 11. September mit dem »Fair-

Leih-Truck«. »Es ist eine Unver-

schämtheit, dass die gezahlten

Entgelte so weit unter dem Tarif

liegen, dass sogar beschäftigte

Leiharbeitnehmer bis zu einem

Euro pro Stunde mehr bekom-

men«, sagte Carmelo Zanghi.

Das sahen die 20 Kolleginnen

und Kollegen von WESTO und die

30 von Claas auch so. Anschlie-

ßend stand der Truck den ganzen

Tag auf dem Marktplatz.

Wir gratulieren unserer Kolle-

gin Heidemarie Weller (Bild Mit-

te) zur Erringung der Deutschen

Meisterschaft im Luftpistolen-

schießen der Damen in der

Mannschaftswertung. Mit ihren

beiden Teamkolleginnen schoss

sie 1077 Ringe der 1200 mögli-

chen. Heidemarie, die bei Bent-

ler Stahl/Rohr beschäftigt ist, er-

zielte mit 361 Ringen auch noch

das beste Ergebnis.

Liebe Kolleginnen und liebe Kollegen,

ungewöhnliche Ereignisse erfordern ungewöhnliche Maßnahmen.
Ich wende mich daher mit diesem Brief direkt an euch. Mir ist die
Möglichkeit einer beruflichen Veränderung eröffnet worden. Nach
gründlicher Überlegung habe ich mich entschlossen, diese Chance
wahrzunehmen.
Seit dem 1. Oktober bin ich in der Bezirksleitung von NRW für die
Bereiche Organisationsentwicklung und Personal verantwortlich.
Diese Entscheidung ist mir nach fast einem Vierteljahrhundert ge-
werkschaftspolitischer Arbeit hier in Paderborn und Umgebung
nicht leicht gefallen. Ich verbinde sehr viele positive Erinnerungen
mit dieser Zeit. Das Vertrauen, das mir in diesen Jahren entgegen-
gebracht wurde, hat es mir schwer gemacht, die Verwaltungsstelle
Paderborn zu verlassen.
Wir haben gemeinsam für unsere Tarifverträge gekämpft. Wir ha-
ben große und kraftvolle Demonstrationen organisiert. Ich erinne-
re mich an Aktionen gegen den Streikparagraphen 116 oder an die
Auseinandersetzung um die Arbeitszeitverkürzung.Auch die gesellschaftliche Diskussion über Abrüs-
tung und Frieden haben wir begleitet und gestaltet. Die vermeintlich »kleinen« Probleme haben wir
gemeinsam im Betrieb bewältigt. Oft haben wir gute Lösungen gefunden, auch wenn die Zeiten nicht
immer einfach waren.
Für die gute Zusammenarbeit, liebe Kolleginnen und Kollegen, will ich euch ganz herzlich danken.
Ohne euer Engagement und eure Kraft wären die Errungenschaften der vergangenen Jahre nicht möglich
gewesen.
Ich bin mir sicher, dass ihr die IG Metall in der Region Paderborn auch weiterhin zu einer starken Ge-
werkschaft macht, deren Stimme gehört wird. Die Aufgaben werden in Zukunft nicht einfacher sein.
Die anstehende Tarifrunde in der Metall- und Elektroindustrie wird ein erster Prüfstein. Es sollte uns
gelingen noch in diesem Jahr einen Abschluss zu erkämpfen. Das schaffen wir nur, wenn wir eine mas-
sive Bewegung in den Betrieben organisieren. Jede und jeder muss ran, für ein ordentliches PLUS.
Wir Metallerinnen und Metaller kriegen das in der Region Paderborn hin, dessen bin ich mir sicher.

Mit kollegialen Grüßen,

Volker Kotnig
Erster Bevollmächtigter

JUBILARE

IMPRESSUM

tischen Erfolge der vergangenen

Jahre, in denen die Jubilare beitra-

ten. Unter anderem waren dies die

Lohnfortzahlung im Krankheitsfall

für Arbeiter, der Lohnrahmentarif-

vertrag I und 30 Tage Urlaub ohne

Altersunterschied. Er dankte den

Jubilaren für ihre damalige Tat-

kraft und ihre heutige Treue zur

IG Metall. »Gewerkschafter ist

man eben ein Leben lang«, sag-

te Kotnig. Dann verwies er auf

die große Bedeutung

starker Gewerkschaf-

ten auch in der Re-

gion und zitierte den

ehmaligen Vorsitzen-

den Willi Bleicher mit

den Worten: »Millio-

nen sind stärker als

Millionäre«. Bei Live-

Musik und gutem Es-

sen klang die Jubilar-

ehrung aus.

Die Jubilarinnen und Jubilare wur-

den vom Ersten Bevollmächtigten

der IG Metall Paderborn, Volker

Kotnig, herzlich begrüßt. Bei der

anschließenden Ehrung erinner-

te er an die erkämpften tarifpoli-



Bevor er im Jahre 2002 zur IG
Metall Rheine kam, war er 20 Jah-
re bei der Firma Stahlbau B.
Schmidt (SBS) in Emsdetten be-
schäftigt. Dort hat er als Betriebs-
ratsvorsitzender und Gesamt-
betriebsratsvorsitzender viele
Erfahrungen gesammelt. Nicht
nur durch seine langjährige Mit-
arbeit als Delegierter und Mit-
glied des bezirklichen Vertrauens-
leuteausschusses der IG Metall,

sondern auch
durch seine en-
gagierte Refe-
rententätigkeit
für die Bil-
dungsregion
Münster, Bo-
cholt und
Rheine ist Ha-
rald in vielen
Betrieben be-
kannt.

Harald be-
dankte sich vor
allem bei seiner
Frau und sei-
ner Familie für
das große Ver-

IG Metall Rheine
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Arbeitskreis Frauen
Mittwoch, 8. Oktober, 16.30 Uhr

»Hotel Johanning« Rheine

Jubilarehrung
Sonntag, 19. Oktober, 10 Uhr

»Stadthalle Rheine«

Jugend- und Auszubildendenver-
treter in den Betrieben kümmern
sich um alles, was für Auszubil-
dende wichtig ist.

Eine gute Aus-
bildung bedeutet
mehr Spaß bei der
Arbeit und besse-
re Berufsaussich-
ten. Wie sieht es
mit der Übernah-
me nach der Aus-
bildung aus? Was
passiert, wenn es
mal Stress mit
dem Ausbilder
oder in der Be-
rufsschule gibt?

Die Jugend- und Auszubilden-
denvertretung wird alle zwei Jah-

re von den Auszubildenden bis 25
Jahren gewählt und wählbar sind
im Betrieb alle Beschäftigten bis

25 Jahre. Ab fünf
Auszubildenden
kann eine JAV
gewählt werden.
Seid ihr über
20 Azubis, so
besteht die JAV
aus drei Perso-
nen.

Die Wahlen
laufen in der Zeit
vom 1. Oktober
bis 30. Novem-
ber. Weitere Infos
gibt es bei der

JAV, dem Betriebsrat oder der IG
Metall.

Seit über 39 Jahren ist Harald ge-
werkschaftlich organisiert und
aktiv.

Nach Vollendung seines 65. Le-
bensjahres wurde Harald am 11.
September 2008 im Anschluss an
die Delegiertenversammlung in
den »Unruhestand« verabschie-
det. Der Erste Bevollmächtigte
Heinz Pfeffer ließ die beruflichen
Stationen von Harald Lude noch-
mals Revue passieren.

ständnis, das sie seiner berufli-
chen Tätigkeit entgegenge-
bracht haben und unterstrich in
seiner Rede, dass seine Frau als
eine starke Persönlichkeit stets
an seiner Seite stand.
Weiter bedankte sich Harald bei
den Kolleginnen und Kollegen
aus der Verwaltungsstelle und
aus den Betrieben für die jahre-
lange gute Zusammenarbeit.

HARALD LUDE »IN RENTE«

Verabschiedung von Harald Lude
Harald bleibt der Verwaltungsstelle Rheine für das Rückholmanagement weiter erhalten.
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Frauen in der IG Metall
Frauen in der IG

Metall setzen

sich für die Inter-

essen der weibli-

chen Beschäftig-

ten ein, sie

arbeiten in allen

Gremien der IG

Metall mit und

sorgen dafür, dass die Belange

der Frauen in jedem Politikfeld

zum Tragen kommen. Aber leider

sinkt der Frauenanteil an den Be-

schäftigten der IG Metall.

Im November 2008 wird des-

halb eine Tagesschulung nach Pa-

ragraf 37.6 Betriebsverfassungs-

gesetz für Betriebsrätinnen zu

dem Thema »Frauen im Erwerbsle-

ben« angeboten, um die Frauenar-

beit und den Frauenanteil in den

Betrieben zu stärken.

JAV-Wahlen 2008 stehen an
Mitmischen. Sagen was Sache ist. Dabeisein.

Trotz des wohlverdienten Ru-

hestandes bleibt Harald der

Verwaltungsstelle Rheine für

das Rückholmanagement wei-

ter erhalten. Harald wird sich

zwei Mal die Woche um den

Bereich Mitgliederrückgewin-

nung und Mitgliederhaltung

kümmern.

Harald wird sich auch in Zukunft bei der Mitgliederrückgewinnung engagieren.

Mit Blumen in den »Unruhestand« verabschiedet.
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Guntram Schneider hält
die Festansprache
Die diesjährige Feierstunde zur

Ehrung der Jubilare unserer Ver-

waltungstelle ist am Samstag,

8. November, um 16 Uhr in der

Schützenhalle Arnsberg-Hüsten.

Guntram Schneider, Landesvor-

sitzender des DGB in Nordrhein-

Westfalen, wird die

Festansprache hal-

ten.

Geehrt werden 250

Kolleginnen und

Kollegen für ihre

25-, 40-, 50- und

60-jährige Mit-

gliedschaft in der

IG Metall: darunter

auch Dieter Bley,

der ehemalige Erste Bevollmäch-

tigte unserer Verwaltungstelle,

der 1948 Mitglied der IG Metall

wurde.

Die IG Metall Arnsberg begrüßt
einen neuen Kollegen: Als Nach-
folger von Gerd Gra-
we, der in Altersteilzeit
gegangen ist, hat Ingo
Leopold (34) am 1. Ju-
li seine Arbeit als Ge-
werkschaftssekretär
aufgenommen. Der
gelernte Technische
Zeichner und Kon-
strukteur im Maschi-
nenbau kommt aus
dem Angestelltenbe-
reich der IG Metall. Er
war Betriebsratsmit-
glied in einem Osnabrücker Au-
tomobilzulieferer-Betrieb. Au-
ßerdem engagierte er sich als Mit-

gliederbeauftragter der IG Metall
und im Angestellten-Entwick-

lungsausschuss des IG
Metall Bezirks Nie-
dersachsen-Sachsen-
Anhalt. Nach einer
zweijährigen Ausbil-
dung zum Gewerk-
schaftssekretär in der
Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gast-
stätten ist er nun zur
IG Metall zurückge-
kehrt, wo er für die Ju-
gendarbeit, gewerk-
schaftliche Bildung,

Arbeitsschutz, Frauenarbeit so-
wie die Branche Textil und Be-
kleidung zuständig ist.

Willkommen Ingo – und viel Erfolg
Der neue Gewerkschaftssekretär ist seit 1. Juli im Dienst.

Ein herzliches Willkommen sagt
die IG Metall Arnsberg allen neu-
en Azubis, wünscht ihnen einen
guten Start und viel Erfolg
bei der Ausbildung. Damit
die rund 250 »Neuen«
sich leichter zurechtfinden
können, überreichte die IG
Metall jedem und jeder
Auszubildenden eine Be-
grüßungsmappe mit vielen
hilfreichen Tipps. Das
Motto: »Stark am Start –
mit der IG Metall«. Wer
noch keine Mappe bekommen hat,
kann sich an den Betriebsrat oder
die Verwaltungsstelle wenden.

Nicht nur die »Neuen«, son-
dern alle Azubis und junge Ar-

beitnehmer wählen in diesem
Herbst wieder ihre Interessenver-
tretungen in den Betrieben, die

JAV (Jugend- und Aus-
zubildendenvertretung).
Die JAV nimmt Einfluss
auf die Ausbildungsbe-
dingungen, überwacht
die Ausbildungsrahmen-
pläne, setzt sich für die
Übernahme nach der
Ausbildung ein, küm-
mert sich bei Ärger mit
Vorgesetzten oder Be-

rufsschule und vieles mehr.
Am 7. bis 8. November wird im

Seegarten eine Schulung zur JAV-
Wahl angeboten. Der 19. Novem-
ber soll JAV-Wahltag sein.

JAV-Wahl: Zukunft mitbestimmen
Alle neuen Azubis bekommen eine Begrüßungsmappe.

Dass diese
Tarifrunde
in der Me-
tall- und
Elektroin-
dustrie eine
besondere
ist und wer-
den wird,
das macht
schon das

außergewöhnliche Treffen der Ta-
rifverantwortlichen aus allen Be-
trieben der vier Verwaltungsstel-
len der Region – Arnsberg,
Hamm, Lippstadt, Olsberg – am
Mittwoch, dem 8. Oktober, in der
Schützenhalle in Warstein-Belek-
ke deutlich. Und dass Helga
Schwitzer, das für die Tarifpolitik
der IG Metall zuständige Vor-
standsmitglied, kommt, ist ein
weiterer Beleg.

Die Tariflosung 2008 heißt »Es
geht um MEHR« und zwar im
doppelten Sinn: um mehr Geld
und um mehr Gerechtigkeit. Ent-
sprechend ist auch die Stimmung
bei den Metaller/innen in den Be-
trieben der Verwaltungstelle, wie

die Tarifverantwortlichen berich-
ten. Helga Schwitzer sagte dazu
in einem Interview: »Die Unge-
rechtigkeit ist nicht nur gefühlt.
Sie ist Realität. Das belegen die
Fakten.« Und sie ist sicher, »dass
die Metallerinnen und Metaller
eine kurze und knackige Tarif-
runde und ein Ergebnis deutlich
vor Weihnachten erwarten«.

Auch der Erste Bevollmächtig-
te Wolfgang Werth ist überzeugt,
dass die Kolleginnen und Kolle-

gen aus den Betrieben der Verwal-
tungsstelle wie in den vergange-
nen Jahren zu einem positiven
Abschluss beitragen.

Termine: Beginn der Auftakt-
veranstaltung am 8. Oktober in
der Schützenhalle Warstein-Be-
lecke ist um 18 Uhr, Einlass ab 17
Uhr.

Die erste Tarifverhandlung in
NRW ist am 14. Oktober, die
Friedenspflicht endet am 31. Ok-
tober.

TARIFVERANTWORTLICHE AUS DEN BETRIEBEN

Anpfiff zur Tarifrunde 2008
Die große Auftaktveranstaltung mit Helga Schwitzer am 8. Oktober in Warstein-Belecke zusammen

mit den Verwaltungsstellen Hamm, Lippstadt und Olsberg ist ein Höhepunkt.
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Helga Schwitzer

Ingo Leopold

Guntram Schneider

Ihre Stärke demonstrierten die Kolleginnen und Kollegen schon in der Tarif-
runde 2006.



IG Metall Köln-Leverkusen

Hans-Böckler-Platz 1

50672 Köln

Telefon 02 21–95 15 24-11

Fax 02 21–95 15 24-40

E-Mail: koeln@igmetall.de

Internet:

www.koeln.igmetall.de

Redaktion: Witich Roßmann

(verantwortlich), Uta Jendl

SEITE 30 | metallzeitung 10/2008

LOKALES
KÖLN-LEVERKUSEN

Von 2001 bis 2008 war Michael
Bach Fachsekretär in der Ver-

waltungsstelle Leverkusen und

unter anderem zuständig für die

Beratung und Betreuung von

Betriebsräten, Vertrauensleuten

und Mitgliedern in Fragen des

Tarif-, Arbeits- und Sozialrechts.

Neben der Betreuung von Me-

tall- und Elektrobetrieben oblag

ihm ebenfalls die Betreuung von

Handwerksbetrieben.

Er begleitete Betriebsräte bei

der Era-Einführung und war ei-

genverantwortlich bei der Ver-

handlung von Anerkennungs-

und Ergänzungs-Tarifverträgen.

Zum 1. Juni wechselte Michael

Bach zum Zweigbüro der IG Me-

tall in den Fachbereich der Be-

triebs- und Mitbestimmungspo-

litik. Wir

danken Mi-

chael Bach

für seine er-

folgreiche

Arbeit und

wünschen

ihm weiter-

hin viel Er-

folg.

Von 1982 bis 2008 war Michael
Finke Fachsekretär in der Ver-

waltungsstelle Leverkusen und

betreute in dieser Zeit zahlrei-

che Betriebe der Region.

Er begleitete maßgeblich den

erfolgreichen Prozess der Zu-

sammenführung der Verwal-

tungsstellen Köln und Leverku-

sen ab 2007 und ist in jeder

Hinsicht ein anerkannter und

allseits geschätzter Ansprech-

partner in den Leverkusener Be-

trieben.

Weitere Schwerpunkte seiner

bisherigen Tätigkeit waren die

Bereiche Bildungsarbeit und Ar-

beits- und Gesundheitsschutz.

Michael Finke wird den Be-

triebsräten bei bildungspoliti-

schen Themen noch ein Jahr als

Ansprech-

partner er-

halten blei-

ben.

Wir freu-

en uns auf

eine weiter-

hin gute Zu-

sammenar-

beit.

PERSONELLES
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Ab dem 1. November wird Sabine
Beutert das Team der Gewerk-
schaftssekretäre der IG Metall
Köln-Leverkusen verstärken. Sa-
bine Beutert ist gelernte Diplom-
volkswirtin und hat lange Jahre
als Beraterin bei der Technologie-
beratungsstelle beim DGB Be-
triebsräte und Sachverständige
unterstützt.

Zu ihren Themenschwerpunk-
ten gehörte in den letzten Jahren

die Qualifizie-
rung und Be-
ratung von Be-
triebsräten in
Sachen Era so-
wie die Unter-
stützung von
Betriebsräten

bei Verlagerung, Verzichtsforde-
rungen und Sanierungsmaßnah-
men.

Sabine Beutert ist 48 Jahre als
und lebt in Köln.

Seit 1. August unterstützt Kers-
tin Klein (30) als Gewerkschaftsse-
kretärin die IG Metall Köln-Le-
verkusen.

Ihre Ausbildung zur Modell-
baumechanikerin absolvierte sie

KONZEPT DER IG METALL KÖLN-LEVERKUSEN 2009

Delegierte stellen Weichen für die Zukunft
Die Delegiertenversammlung diskutierte am 18. August die künftige Betriebsbetreuung und die Struktur der Geschäftsführung.

Der Erste Bevollmächtigte, Witich
Roßmann, beschrieb die Heraus-
forderungen,vor denen die fusio-
nierte IG Metall mit 46 000 Mit-
gliedern steht. Neben einem sehr
differenzierten Betriebe- und
Branchenspektrum sind auch die
Themen Arbeitsmarkt, Gesund-
heitsversorgung und Standortsi-
cherung sowie Industriepolitik
wichtig geworden. Hierzu ist die
gewerkschaftliche Mitarbeit in den
Verwaltungsausschüssen der Ar-
beitsagenturen, der Krankenkas-
sen und die Zusammenarbeit mit
Landräten und Bürgermeistern
notwendig geworden. Für die IG
Metall Köln-Leverkusen ein brei-
tes Feld: Zwei selbständige Städte

(Köln, Leverkusen) mit Oberbür-
germeistern, zwei Landkreisen
(Rhein-Erft, Rhein-Berg) mit
Landräten. Mehrere Arbeitsagen-
turen (Köln,Brühl,Bergisch Glad-
bach), AOK’s sowie zwei Arbeit-
geberverbände Metall-Elektro
(Köln, Rhein-Wupper). Die erste
Schlussfolgerung für den Ortsvor-
stand, sagte Witich Roßmann, sei
die Wahl einer künftigen Ge-
schäftsführung mit drei Mitglie-
dern. Der Erste Bevollmächtigte
werde sich weiterhin schwer-
punktmäßig um die Großbetrie-
be, die Kölner Politik und Wirt-
schaft kümmern, der künftige
Zweite Bevollmächtigte um Lever-
kusen/Rhein-Berg und der Kassie-

rer neben der internen Organisa-
tion (Finanzen, Mitglieder, Kam-
pagnen) um die Betriebe und Po-
litik im Rhein-Erft-Kreis. Die
Delegiertenversammlung be-
schloss bei nur einer Gegenstim-
me dieseVeränderung des Ortssta-
tuts.Auf der Delegiertenversamm-
lung am 17. November wird es zur
Nachwahl eines Zweiten Bevoll-
mächtigten und eines Kassierers
kommen.Sie werden den Kollegen
Reuber ersetzen, der diese beiden
Funktionen seit 1987 erfolgreich
wahrgenommen hat und ab Janu-
ar 2009 in die Freiphase der Alters-
teilzeit geht. Als Zweiten Bevoll-
mächtigten wird der Ortsvorstand
Wolfgang Rasten, als Kassierer

Dieter Kolsch vorschlagen. Da zu-
dem Michael Finke (Altersteilzeit)
und Michael Bach (Wechsel zum
IG Metall Stahlbüro nach Düssel-
dorf) zwei erfahrene, hoch quali-
fizierte Gewerkschaftssekretäre der
ehemaligen IG Metall Leverkusen
Ende Juli die Verwaltungsstelle
verlassen haben, wurden auch
Neueinstellungen notwendig. Die
beiden neueingestellten Gewerk-
schaftssekretärinnen Kerstin Klein
und Sabine Beutert stellten sich
der Delegiertenversammlung vor.
Kerstin Klein wird vornehmlich
Betriebe im linksrheinischen, Sa-
bine Beutert im rechtsrheinischen
Bereich (Leverkusen, Rhein-Berg,
Porz) beraten.

Herzlich willkommen im Team
Sabine Beutert und Kerstin Klein sind Era-Experten.

bei der Ford Werke GmbH. Dort
startete sie auch ihre gewerk-
schaftlichen Tätigkeiten zunächst
in der Jugendvertretung, später
im Betriebsrat. »Nebenbei« ab-
solvierte sie noch erfolgreich ein
BWL-Studium.

Eine aktive ehrenamtliche Mit-
arbeit in Arbeitskreisen und Aus-
schüssen rundeten die Erfahrun-

gen mit der
Kölner IG Me-
tall ab. Bei
Ford beschäf-
tigte sie sich in
den letzten
Jahren in der
Entgeltkom-

mission des Gesamtbetriebsrates
am Era-Einführungsprozess.
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TERMINE

7. Oktober
BR-Treff, 10 bis 13 Uhr,

Büro Lüdenscheid

09. Oktober
AG Arbeits- Gesundheitsschutz,

17 Uhr, Büro Iserlohn

15. Oktober
Angestellten-AG um 17.15 Uhr,

Büro Werdohl

16. Oktober
Ortsvorstandssitzung, 9,30 Uhr,

Büro Iserlohn

21. Oktober
Erweiterte IG Metall-

Delegiertenversammlung,

Beginn 17 Uhr,

Schützenhalle »Auf dem Loh«,

Lüdenscheid, mit dem nneuen

IG Metall NRWW Bezirksleiter

Oliver Burghard.

Wir bitten unbedingt um tele-

fonische Anmeldung in einem

der Büros.

Telefon 0 23 92–9 19 90

oder 0 23 51–3 65 80

Weihnachtsmarktfahrt

Sie ist in diesem Jahr bereits

am 29. November. Ziel ist

das Centro in Oberhausen.

Abfahrtsorte werden unter

anderem sein:

Plettenberg,

Lüdenscheid und Iserlohn.

Kostenbetrag: 8 Euro für Mit-

glieder, 30 Euro für Nichtmit-

glieder. Anmeldung mit

Hinterlegung des Kostenbei-

trags in einem der Büros der

Verwaltungsstellen im Mär-

kischen Kreis.

Landesgartenschau
bringt auch Arbeitsplätze

Bürgermeister M. Esken zeigt

bei der Ortsvorstandssitzung

in Hemer, wo bei der Landes-

gartenschau 2010 Arbeits-

plätze entstehen können.

IG Metall Bezirksleiter spricht am 21. Oktober in der historischen
Schützenhalle in Lüdenscheid

Liebe Kolleginnen, Liebe Kollegen,
hiermit laden wir euch zu unseren erweiterten Deliergiertenversammlung für Diens-
tag den 21. Oktober um 17 Uhr in die Schützenhalle, Auf dem Loh, in Lüdenscheid
ein. Referieren wird unser Bezirksleiter der IG Metall NRW, Oliver Burghard. Interes-
sierte Mitglieder sind hierzu auch herzlich eingeladen.
Wir bitten unbedingt um telefonische Anmeldung in einem der Büros.

IG Metall Verwaltungsstellen im Märkischen Kreis
Bernd Schildknecht, Erster Bevollmächtigter Gudrun Gerhardt, Zweite Bevollmächtigte

IMPRESSUM

OV-Mitglieder stellen sich vor
Ralf Springob, Betriebsrat aus Altena engagiert sich.

Ralf Springob,
49 Jahre,
Werkstoffprü-
fer von Beruf
und seit An-
fang der 90er
Jahre als Be-
triebsratsvor-
sitzender bei
Thyssen-

Krupp VDM GmbH im Werk Al-
tena tätig, freut sich, wieder im
Ortsvorstand (OV) mitzuwirken.

Ralf: »Gegenüber früher sind
die Probleme insgesamt komple-

xer geworden. Ich möchte mit
meiner Erfahrung einen Beitrag
dazu leisten, dass die IG Metall
und damit wir, als abhängig Be-
schäftigte, auch in der Zukunft in
den Betrieben ausreichend wahr-
genommen werden, um unsere
Ziele gemeinsam umzusetzen.

In meiner Freizeit spiele ich
gerne Tischtennis, laufe etwas
und wenn die Zeit es zulässt,
unterstütze ich unsere Schulpart-
nerschaft im Partnerschaftspro-
jekt Altena – Ancuabe/Mosam-
bik.«

JUGENDLICHE UND SENIOREN BESUCHTEN GEMEINSAMES GESCHICHTSSEMINAR

Jung und Alt – Gemeinsam lernen
»Jung und Alt – gemeinsam aus der Geschichte lernen«, so lautete das Motto eines generationsüber-

greifenden Seminars der IG Metall im Märkischen Kreis.

Ein Wochenende lang setzten sich
die Gewerkschafter in Berlin in-
tensiv mit der Situation der Ar-
beiterbewegung während der na-
tionalsozialistischen Diktatur
auseinander.

Inhaltlich machten sich die Ge-
werkschafter die Erfahrungen der
Geschichte zunutze, um daraus
die Konsequenzen für ihre aktu-
elle Arbeit zu ziehen. Berlin als
Veranstaltungsort ermöglichte es
den Teilnehmern, sich an histori-
schen Schauplätzen über die na-
tionalsozialistische Herrschaft zu
informieren. Bei einem Stadt-
rundgang besichtigten die Ge-
werkschafter unter anderem mit
dem Bebelplatz den Ort der Bü-
cherverbrennung sowie die Aus-
stellung »Topographie des Ter-

rors«, auf deren Gelände sich zwi-
schen 1933 und 1945 die Zentra-
len des nationalistischen SS- und
Polizeistaats befanden. Den Ab-
schluss des Seminars bildete
schließlich ein Besuch des Kon-
zentrationslagers Sachsenhausen,
in dem ehren- sowie hauptamtli-
che Gewerkschaftsfunktionäre zu
Zeiten des faschistischen Terrors
inhaftiert waren. »Gewerkschaf-
ter werden heutzutage wieder von
Neonazis verfolgt. Aus der Ge-
schichte lernen kann daher nur
bedeuten, Fehler der Vergangen-
heit zu erkennen und solchen un-
heilvollen Entwicklungen aktiv
entgegenzutreten«, lautete das
Resümee des Sprechers des Senio-
ren-AK der Lenne-Schiene, Uli
Mannack.

»Jung und Alt« im Spiegelbild der
Geschichte.

Oliver Burkhard
Bezirksleiter der
IG Metall NRW
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